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VM. Iſolierung Unheilbarer .
Wenn irgend möglich , ſollten Unheilbare in Krankenhäuſern , Kreisſpitälern

oder Kliniken untergebracht werden . Die Überführung kann im Notfall durch

das Bezirksamt erzwungen werden ; beſſer iſt es , wenn es durch Überredung

( Frauen ) gelingt , die Kranken zur freiwilligen Überſiedlung zu bewegen . Wenn

ein Unterbringen außer dem Hauſe nicht möglich iſt , ſo muß wenigſtens Sorge
dafür getragen werden , daß für andere möglichſt wenig Schaden daraus entſteht .

MI . Fürſorge für aus Anſtalten Entlaſſene ,
die noch nicht völlig arbeitsfähig ſind . Es gelingt öfters , ihnen durch Nachweis

geeigneter Arbeit Verdienſt zu verſchaffen , namentlich ſeit der Verband badiſcher
Arbeitsnachweiſe ſich zur Vermittlung bereit erklärt hat . Arbeitsloſe werden mit

Nahrung unterſtützt , bis ſie Arbeit gefunden haben .

VII . Die vorſorgende Tätigkeit der Ausſchüſſe beſteht :
a) in der Sorge für Säuglinge , ſ. a. Abt . VI des Badiſchen Frauenvereins .

Abgabe guter Milch an ſtillende Frauen und Säuglinge ;

b) in der Fürſorge für Kinder und Schulentlaſſene ; Schwächliche kommen

in Ferienkolonien , Erholungsheime , Schwarzwaldkurorte uſw . ;

e) durch Abgabe von Solbädern in den Städten und Gemeinden und durch

Solbadkuren in Dürrheim ( Schwarzwald ) und Rappenau ;

d) durch Vermittlung paſſender Arbeitsgelegenheiten an ſolche ſchwächliche

Perſonen , die durch ihren ſeitherigen Beruf ( Steinhauer , Steinbrecher , Zigarren⸗

arbeiter ) gefährdet ſind ;

e) durch Unterbringung von Bedrohten auf dem Land , in Erholungs —

ſtätten , Krankenhäuſern ꝛc. und Unterſtützung mit Nahrungsmitteln .

A. Die Tätigkeit des Landestuberkuloſeauslchulles .
Der Vorſtand des Landestuberkuloſeausſchuſſes Gugleich

Vorſtand der Abteilung Wdes Badiſchen Frauenvereins ) ſetzte ſich im Be⸗

richtsjahre zuſammen aus : der Präſidentin Frau Miniſter Schenkel , Ex⸗

zellenz , deren Stellvertreterin Frau Oberamtsrichter Ur . Sautier , Frau

Miniſter Becker , Erzellenz , Frau Stadtrat Boeckh , Frau Geheimerat

von Gulat , Frau Sberbürgermeiſter Lauter , Freifrau von Seldeneck ,

Erzellenz , Geheimerat Salzer und dem Geſchäftsführer Profeſſor Dr . Hugo

Starck , Chefarzt am ſtädtiſchen Krankenhaus .

Zu unſerm Bedauern müſſen wir mitteilen , daß Frau Miniſter S chenkel ,

Erzellenz , auf Schluß des Berichtsjahres mit Rückiccht auf ihre Geſundheit
das Amt als Präſidentin niedergelegt hat , um fortan als Mitglied des

Vorſtandes weiterzuwirken . Seit Gründung des Landestuberkuloſeaus —

ſchuſſes hat Frau Miniſter Schenkel dieſes ſchwierige und arbeitsvolle

Amt in ſo hingebender , aufopferungsvoller , aber auch erfolgreicher Weiſe

geführt , daß der Ausſchuß nur mit dem Gefühl tiefſter Dankbarkeit auf

die Zeit ihrer Präſidentſchaft zurückblicken kann . Stets war ſie hilfs⸗
bereit , wenn es galt , menſchliches Elend zu lindern , Neuerungen an⸗

zuregen und Verbeſſerungen zu ſchaffen . Möge uns ihre bewährte Kraft

noch lange erhalten bleiben . Als Nachfolgerin wurde die ſeitherige Stell⸗
vertreterin Frau Dr . Sautier zur Präſidentin gewählt .
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